
NIEDERSCHRIFT

Gremium Ortsbeirat Steindorf

Sitzungsnummer 31. Sitzung

Datum Donnerstag, den 24.09.2009

Sitzungsbeginn 18:00 Uhr

Sitzungsende 19:50 Uhr

Sitzungsort Stadtteilbüro Steindorf, Schulstraße 2

Anwesend waren:
vom Gremium:
Ortsvorsteher Noack, CDU
Stellv. Ortsvorsteher/in Boch, FW
Ortsbeiratsmitglied Kräuter, CDU
Ortsbeiratsmitglied Kräuter, SPD
Ortsbeiratsmitglied von Eicken, SPD
Ortsbeiratsmitglied Kraft, FDP
Ortsbeiratsmitglied Nokielski, SPD

ferner waren anwesend:
Herr Stein enwag

Schriftführerin:
Boch, Nina

T a g e s o r d n u n g:
__________________

TOP 1
Eröffnung und Begrüßung

TOP 2
Genehmigung der Tagesordnung
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TOP 3
Genehmigung der Niederschrift über die 30. Sitzung

TOP 4
Wasserversorgung in Steindorf (Herr Stein enwag)

TOP 5
Mittelanmeldungen Haushalt 2010 

TOP 6
Mitteilungen und Anfragen

TOP 7
Verschiedenes

A b w i c k l u n g   der Tagesordnung:
_______________________________
Öffentlicher Teil :

TOP 1
Eröffnung und Begrüßung

Der Ortsvorsteher eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2
Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt..

TOP 3
Genehmigung der Niederschrift über die 30. Sitzung

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt..

TOP 4
Wasserversorgung in Steindorf (Herr Stein enwag)

Herr Stein von der enwag gab folgende Informationen:
Die Zuleitung für die Wasserversorgung im Stadtteil Steindorf kommt von der Grube
Fortuna. Jährlich werden ca. 70.000 m³ im Stadtteil verkauft, bei einem Verlust von 0,02
m³ pro Stunde/Kilometer. Im Stadtteil Steindorf gibt es 505 Hausanschlüsse und der
Verbrauch beläuft sich bei 41,2 m³ pro Kopf/Jahr. Im Durchschnitt werden 1,3 Schäden
pro Jahr im Stadtteil gemeldet. Das von der enwag gelieferte Wasser unterliegt der
Trinkwasserverordnung und hat eine Wasserhärte von 19,6 deutsche Wasserhärte
(Härtebereich III). Die enwag empfiehlt Wassertemperaturen über 60° zu vermeiden, da
bei diesen Temperaturen ein höherer Kalkausfall besteht. Die enwag setzt dem gelieferten
Wasser Poliphosphate zu, die den Kalkgehalt schon herabsetzen. Da eine Preisaufteilung
nach Härtegrad unmöglich ist, rechnet die enwag mit einer Mischkalkulation das an die
Haushalte gelieferte Wasser ab.
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TOP 5
Mittelanmeldungen Haushalt 2010 

Beantragt werden Mittel für:

-Jugendarbeit (gleicher Ansatz wie im Vorjahr)
-Fahrbahnerneuerung Bachstraße (im Teilbereich des Steilstückes der Straße)
-Unterstand für die neue Bushaltestelle Jahnstraße
-Erschließung Rückersboden II (die Höhe soll vom zuständigen Fachamt geklärt 
 werden)
-behindertengerechter Ausbau der Bushaltestelle Hauptstraße/Weingartenstraße.
-Boulebahn auf dem Gelände des Stadtteilbüros (Wunsch der Gruppe 60 plus)
-Wiederaufbau des Spielgerätes Spielplatz „Im Grund“
-10.000€ für die Vervollständigung der Barrierefreiheit im Stadtteil Steindorf

TOP 6
Mitteilungen und Anfragen

Wahl zum Ortsgerichtsschöffen
Manfred Schwarz wurde vom Magistrat einstimmig zum Ortsgerichtsschöffen gewählt.

30 Jahr – eine Stadt 
Die Veranstaltung findet am 17.10.2009 im Rahmen des Gallusmarktes statt. Die Vereine,
Stadtteile oder Interessengemeinschaften sollen sich dabei präsentieren können. Die
Informationen dazu werden an den Gesangverein und die Marinekameradschaft
weitergegeben.

Rückersboden II
Beim Liegenschaftsamt wird angefragt, wie viele Interessenten sich bereits gemeldet
haben, um neu zu bauen und wie viele davon aus dem Stadtteil Steindorf stammen.

TOP 7
Verschiedenes

Älter werden in Steindorf
Die Interessengemeinschaft bittet um einen Austausch zwischen den Stadtteilen, damit
Ideen oder ähnliches eventuell auch in anderen Stadtteilen verwirklicht werden können.

Verkehrssituation Oberdorfstraße
Um die Verkehrssituation in der Oberdorfstraße zu verbessern, wird ein Gespräch mit den
Anliegern stattfinden.
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